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Grusswort / Aargau

Ortsbürgergemeinden im Aargau sind wichtig
Willkommen in Aarau, der Hauptstadt des Kantons Aargau, in welcher die diesjährige  
Generalversammlung des SVBK stattfindet. Wir freuen uns sehr, für Sie ein interessantes  
und attraktives Programm zusammengestellt zu haben. Sie werden begeistert sein.  
Jetzt schon ein herzliches «Grüezi mitenand» in Aarau.

→ Milly Stöckli, Muri, Präsidentin Verband 
Aargauer Ortsbürgergemeinden

Die Geschichte der Ortsbürger- 
gemeinden im Aargau:
Die Eroberung des Aargaus 1415 
durch die Eidgenossen bildet den 
Markstein in der Geschichte unseres 
Kantons. So wurde der Aargau anno 
dazumal in drei Teile aufgespalten: 
in den Berner Aargau, die Gemeinen 
Herrschaften und das Fricktal. Mit der 
Errichtung der Helvetischen Repu-
blik 1798 bis 1803 gab es eine neue 
Ordnung. Neben den munizipalen 
Gemeinden, den eigentlichen politi-
schen Gemeinden, blieben auch die 
Bürgergemeinden bestehen, deren 
einzige Aufgabe nun die Armen-
pflege war. In der Zeit um 1830 kam 
es zu einem Ablösungsprozess der 
Ortsbürgergemeinden von den Ein-
wohnergemeinden. Die Grundlage 
für diese Trennung war die Revision 
des Gemeindeorganisationsgesetzes 
von 1841. Da in den folgenden Jahren 
die Armenausgaben stetig stiegen, 
von 1.2 Mio. im Jahr 1910 auf 4 Mio. 
im Jahr 1935, konnten dies die we-
nigsten Ortsbürgergemeinden noch 
finanzieren. Viele Ortsbürgergemein-
den wurden damit in eine Finanzkrise 
gestürzt. Eine neue Gesetzesvor-
lage übertrug daraufhin die Unter-
stützungspflicht an die Einwohner-

gemeinden. Seit Inkrafttreten des 
revidierten Bürgerrechtsgesetzes von 
1940 gibt es im Aargau die Ortsbür-
ger- und die Einwohnergemeinden. 
Die Exekutive ist bei beiden Gemein-
den der Gemeinderat oder Stadtrat. 
Abschliessendes Organ bleibt die 
Ortsbürgergemeindeversammlung. 
In den meisten Aargauer Ortsbürger-
gemeinden gibt es eine vorberatende 
Kommission, die sogenannte Orts-
bürgerkommission, welche gegenüber 
dem Gemeinderat oder Stadtrat ein 
Antragsrecht hat.

Die Ortsbürgergemeinden im Aar-
gau haben in erster Linie die Aufgabe, 
für die Erhaltung und Verwaltung 
ihres Vermögens zu sorgen. Dieses 
besteht vor allem aus Immobilien, 
Land- und Waldflächen. Die Ortsbür-
gergemeinden erheben keine Steuern. 
Sie finanzieren sich aus den Pacht- 
und Mieteinnahmen ihrer Objekte, al-
lenfalls aus dem Abbau von Kies, aus 
dem Ertrag der Rebberge oder dem 
Erlös aus der Forstwirtschaft. Wuss-
ten Sie, dass 2/3 des Aargauer Waldes 
den Ortsbürgergemeinden gehört?

Zu den wichtigsten Aufgaben zäh-
len die finanzielle Unterstützung von 
kulturellen und sozialen Projekten. So 
übernehmen die Ortsbürgergemein-
den oft Beiträge, die die Einwohner-
gemeinden nicht tragen möchten. So 
erhält zum Beispiel ein ortsansässiges 

Museum oder ein Schullager einen 
Zustupf und eventuell wird auch der 
obligate Weihnachtsbatzen von den 
Ortsbürgerinnen und Ortsbürgern 
übernommen. Die Ortsbürgergemein-
den haben die Aufgabe, das Leben in 
der Gemeinde kulturell und sozial zu 
unterstützen.

Der Verband Aargauischer Orts-
bürgergemeinden steht seinen Ver-
bandsmitgliedern in ihren Tätigkeiten 
beratend zur Seite. Neben der Gene-
ralversammlung findet jedes Jahr ein 
Feierabendgespräch statt. An dieser 
Zusammenkunft werden aktuelle und 
für die Ortsbürger interessante The-
men aufgegriffen. Ebenfalls jährlich 
wird der beste Aargauer Ortsbürger-
wein prämiert. Den Ortsbürgerwein 
der Stadt Aarau können Sie an der 
kommenden Generalversammlung des 
SVBK geniessen.

Eine Devise unseres Verbandes 
lautet: Fusionen zwischen Einwohner-
gemeinden sollen nicht behindert, 
sondern als Chance gesehen und 
genutzt werden. Daher ist es wichtig 
und richtig, Ortsbürgergemeinden zu 
erhalten und zu festigen. Ganz nach 
dem Motto: «In die Zukunft blicken, in 
der Gegenwart leben und aus der Ver-
gangenheit lernen».

Wir freuen uns, Sie in Aarau begrüs-
sen zu dürfen.  



17Issue 04   CommunisSCHWEIZERISCHER VERBAND DER BÜRGERGEMEINDEN UND KORPORATIONEN

Aargau / Grusswort

Willkommen in Aarau
→ Dr. Hanspeter Hilfiker, Stadtpräsident

Liebe Mitglieder des  
Schweizerischen Verbands   
der Bürgergemeinden und  
Kooperationen
Liebe Leserinnen, liebe Leser 
Ich begrüsse Sie herzlich im vielfälti-
gen und lebendigen Aarau. Es freut 
mich, dass der Schweizerische Ver-
band der Bürgergemeinden und Kor-
porationen Aarau als Austragungsort 
der jährlichen Generalversammlung 
gewählt hat.
Die Stadt Aarau ist mit rund 22 000 
Einwohnerinnen und Einwohnern das 

Zentrum einer vielfältigen Region. 
Neben der für uns wichtigen Funktion 
als Kantonshauptstadt ist Aarau heute 
ein wichtiger Wirtschaftsstandort, 
mit mehr als 30 000 Arbeitsplätzen, 
in vielfältigen Branchen, vom Ge-
sundheitswesen, über Cleantech und 
Medtech bis hin zur Finanz- oder Me-
dienwirtschaft. Für die Bevölkerung 
stehen verschiedenste Kultur- und 
Freizeitangebote zur Verfügung, die 
in den letzten Jahren in allen Berei-
chen ausgebaut werden konnten.
Eine wichtige Rolle spielt in Aarau 
auch die Ortsbürgergemeinde, die 
vom Stadtrat der Einwohnergemeinde 
in Personalunion geführt wird. Neben 

dem klassischen Wald- und Landbe-
sitz unterhält die Ortsbürgergemeinde 
nicht nur diverse historische Gebäude, 
sondern ist auch aktive Kulturförderin, 
mit einem selbst finanzierten Kultur-
haus oder einem eigenen Wildpark. 
Ebenso aktiv ist die Ortsbürgerge-
meinde als Liegenschaftsbesitzende: 
Ende 2022 konnte etwa der Spaten-
stich für eine weitere eigene Wohn-
überbauung gefeiert werden.
Aarau ist vielfältig und bietet allen 
Besucherinnen und Besuchern etwas. 
Lassen Sie sich am Wochenende vom 
9.und 10. Juni 2023 in Aarau überra-
schen! Herzlich willkommen und viel 
Vergnügen!  



Ortsbürgergemeinde 
Aarau
Die Ortsbürgergemeinde Aarau ist Grundeigentümerin von Liegenschaften, Bauland und  
Landwirtschaftsland von rund 887,8 ha (2021) und Wald. Die Waldfläche beträgt 
gesamthaft 605 ha, welche sich zum grössten Teil auf dem Gemeindegebiet der Stadt Aarau  
befindet sowie in elf weiteren Gemeinden in den Kantonen Aargau und Solothurn. 

→ Anna Rosa Baumann

Nebst einem grossen Immobilien-
bestand an Mietwohnungen besitzt 
die Ortsbürgergemeinde Aarau den 
Landwirtschaftsbetrieb Binzenhof, 
den Wildpark Roggenhausen, das Kul-
turhaus Forum Schlossplatz. Weiter 
ist sie Baurechtsgeberin gegenüber 
der Einwohnergemeinde Aarau und 
Dritten. Das gesamte Immobilienport-
folio der Ortsbürgergemeinde Aarau 
hat einen Gebäudeversicherungs-
wert von rund 86 Millionen Franken. 
Mit den Liegenschaften generiert sie 

gute Erträge und verwaltet damit das 
Ortsbürgergut sehr nachhaltig. Dank 
geschickten Immobilieninvestitionen 
in der Vergangenheit und aktuell ist 
es der Ortsbürgergemeinde Aarau 
gelungen, ihr Vermögen stetig zu stei-
gern. Derzeit bilanziert die Ortsbür-
gergemeinde Aarau rund 187 Millionen 
Franken Vermögen, welches fast zu 
100% mit Eigenkapital finanziert ist 
und steht somit auf äusserst stabilen, 
finanziellen Füssen.

Die Ortsbürgergemeinde Aarau 
ist demzufolge in der komfortablen 
Lage, sich vielfältig kulturell und im 

Dienste der Öffentlichkeit engagie-
ren zu können. Sie erbringt jährlich 
Leistungen in der Höhe von weit über 
einer Million Franken. Es sind dies un-
entgeltliche Baurechte, hauptsächlich 
für Sport- und Freizeitnutzungen wie 
zum Beispiel der Reithalle und der 
Pferderennbahn im Schachen.

Gegenüber der Einwohnerge-
meinde bestehen mehrere unentgelt-
liche Bau- und Nutzungsrechte, zum 
Beispiel für Schul- und Sportanlagen. 
Des Weiteren unterstützt die Ortsbür-
gergemeinde Kulturinstitutionen wie 
das Forum Schlossplatz oder über-

Kantonalverband / Vorstellung Aargau

→

887,8  ha
Die Ortsbürgergemeinde Aarau ist  
Grundeigentümerin von Liegenschaften,  
Bauland und Landwirtschaftsland  
von rund 887,8 ha (2021) und Wald.
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lässt dem Verein Wildpark Roggen-
hausen das Roggenhausentäli mit  
15 Hektaren Land für den Betrieb 
eines Wildparkes.

Weitere Engagements der Orts-
bürgergemeinde Aarau in der Grös-
senordnung von einer halben Million 
Franken sind Beiträge an die Aarauer 
Neujahrsblätter oder den Bachfi-
schet als ältesten dauernd gelebten 
Brauch der Schweiz. Dieser wurde 
im Ratsprotokoll vom 3. September 
1526 erstmals erwähnt und ist heute 
UNESCO-Kulturerbe. 

Jährliche Beiträge erfolgen an 
die kostenlose Abgabe von Weih-
nachtsbäumen an Aarauer Heime und 
Schulen, die Kajak-Wasserung mit 
dem international bekannten Künstler 
Roman Signer oder in den Erholungs-
wald und an Gemeinschaftszentren, 
welche öffentliche oder gemeinnützi-
ge Aufgaben übernehmen. Einmalig 
ausgerichtete Beiträge fliessen in Pro-
jekte, welche örtlich ansässige Perso-
nen und Körperschaften beantragen.

Zudem unterstützt die Ortsbürger-
gemeinde Aarau das Künstleratelier 
Krone in der Altstadt Aarau, welches 
Kulturschaffende, vorwiegend her-
kommend aus den Regionen Indien, 
Palästina und Afrika, für Projekte in 
Aarau beherbergt.

Herausgepickt und näher vorge-
stellt – Leistungen der Ortsbürgerge-
meinde Aarau:

Forum Schlossplatz
Das Forum im Haus zum Schloss-
garten, ehemals «erstes Bundeshaus» 
der Schweiz (diente 1798 rund fünf 
Monate lang als erster Schweizer 
Regierungssitz), ist seit 1994 ein Ort 
der Reflexion und Debatte. Ziel des 

Forums ist, das Publikum zur Aus-
einandersetzung mit kulturellen und 
gesellschaftlichen Fragen der Gegen-
wart anzuregen. In seinen zwei bis 
vier thematischen Ausstellungen und 
Veranstaltungen pro Jahr verfolgt das 
Forum einen interdisziplinären und 
partizipativen Ansatz.

Zu jeder Ausstellung wird ein Rah-
menprogramm zusammengestellt, das 
einen erweiterten Zugang zum jewei-
ligen Thema ermöglicht. Podien, Vor-
träge, Debatten und Workshops sowie 
Lesungen, Filme und Konzerte in Haus 
und Garten fördern überraschende 
Begegnungen, einen ungezwungenen 
Austausch und spannende Diskussio-
nen. Kulturvermittlungs-Angebote für 
Schulen und Führungen ergänzen das 
Begleitprogramm.

Jeweils im Juni ist der oder die ak-
tuelle Kulturschaffende der Residence 
des Gästeateliers Krone Aarau mit 
einer Ausstellung im Forum Schloss-
platz zu Gast.

Wildpark Roggenhausen
Im schweizweit einzigartigen und 
frei zugänglichen Wildpark Roggen-
hausen sind Wildtiere und seltene 
Haustierarten zu Hause, befindet sich 
ein Naturlehrpfad, ein Obstbaumgar-
ten und ein Restaurant mit grossem 
Spielplatz. Der Wildpark ist westlich 
der Stadt Aarau angesiedelt und ist 
im gleichnamigen Tal in ein seltenes 
Naturidyll eingebettet. Das gesamte 
Wildparkareal umfasst eine Fläche 
von rund 15 Hektaren.

Auf dem Wildpark-Rundweg er-
wartet die Besuchenden eine statt-
liche Anzahl an Tieren, Damhirsche, 
Axishirsche, Rothirsche, Wildschwei-
ne, Minipigs, Hühner, Wildtruthähne, 
Bündner Strahlenziegen, Steinwild, 
Murmeltiere, Walliser Schafe, Ponys, 
Kaninchen und andere kleinere Tiere.

Eine Besonderheit ist der Obst-
baumgarten. Auf den Hangwiesen 
ganz im Süden des Tälis wachsen 
rund 50 hochstämmige Apfel-, Birn-, 

Zwetschgen-, Kirsch- und Pflaumen-
bäume, welche an die einst weit über 
2 000 Obstsorten in der Schweiz er-
innern.

Ortsbürgerlicher Rebberg
Bereits in den 1980er Jahren war bei 
den Ortsbürgern Aarau der Wunsch 
gereift, eigenes Rebland zu besitzen 
und Wein zu produzieren – ganz nach 
dem Vorbild vieler Schwesterstädte. 
Im März 1988 und später 1999, als sich 
den Ortsbürgern Möglichkeiten boten, 
erwarben sie Rebacker in Herznach, 
einen 33 Aren grossen Rebberg im 
Gebiet Hirzestall. Derzeit ist der orts-
bürgerliche Weinberg gemäss kanto-
nalem Rebbaukataster auf 3 166 m2 
mit den Rebsorten Riesling x Sylvaner, 
auf 1 300 m2 mit Blauburgunderreben 
und die restlichen 500 m2 mit Malbec 
Trauben bestockt.

Die Bewirtschaftung erfolgte zu-
nächst durch aktive und ehemalige 
Mitarbeitende der Forstverwaltung, 
später durch das neben dem Reb-
berg wohnhafte Ehepaar Monika und 
Willi Boss, die unter der Anleitung 
des Winzermeisters Peter Wehrli aus 
Küttigen arbeiten. Mitarbeitende des 
Forstbetriebs und Freiwillige aus dem 
Kreis der Ortsbürgerinnen und Orts-
bürger helfen bei der jährlichen Leset 
im Rebberg, welche jeweils von ca. 
Mitte September bis Mitte Oktober in 
drei Etappen stattfindet.

Produziert werden ein reiner 
Malbec-Rotwein in der 75cl und 150cl 
Flasche mit einem Oechsle-Grad von 
rund 80°, ein Weisswein aus Riesling 
x Sylvaner-Trauben (76° bis 84° Oe) 
und ein Rotwein Pinot / Malbec (89° 
bis 91° Oe). Daneben wird alle paar 
Jahre ein Branntwein aus Malbec-
Trauben hergestellt, der 42 Volu-
menprozent aufweist. Je nach Ernte 
werden pro Jahr bis zu 3 000 Fla-
schen Weiss-, 1 500 Flaschen Rotwein 
(Pinot/Malbec) und ca. 300 bis 400 
reiner Malbec in Flaschen abgefüllt.  

Kantonalverband / Vorstellung Aargau 
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1526
Der Bachfischet ist einer der ältesten dauernd  
gelebten Bräuche der Schweiz. Dieser wurde im  
Ratsprotokoll vom 3. September 1526 erstmals  
erwähnt und ist heute UNESCO-Kulturerbe. 
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Aarau.  
Überraschend lebendig
→ Anna Rosa Baumann

Aaraus lebhafte Innenstadt ist Anzie-
hungspunkt für die gesamte Region 
und bei Gästen der Geheimtipp für 
Geniesser, Erholungssuchende und 
Kulturliebhaber. In den malerischen 
Altstadtgassen reihen sich kleine, 
meist inhabergeführte Boutiquen an-
einander und hübsche Restaurants la-
den zum Kaffee oder zum gediegenen 
Essen ein. Kulturelle Anlässe finden 
in den beiden namhaften Veranstal-
tungshäusern Kultur & Kongresshaus 
sowie Alte Reithalle und in den weit 
über Aarau hinaus beliebten Aarauer 
Museen statt. Eine Vielzahl an Theater, 
Konzerten und Festivals bereichert die 
Aarauer Kulturagenda. Die stadtnahe 
und intakte Natur bietet Möglichkeiten 
für spannende Bike- und Wander-

touren ab und nach Aarau. Ausgangs-
punkt ist der Aareraum, ein beliebter 
und belebter Aufenthaltsort in Geh-
distanz zur Altstadt, wo im Sommer 
lauschige Restaurants zum gemüt-
lichen Verweilen einladen. Beliebtes 
Ausflugsziel bei Familien ist der stadt-
nahe Wildpark Roggenhausen.

Als historische Stadt mit einer be-
wegten Geschichte besitzt Aarau eine 
Reihe an traditionellen Festen und 
Feiern mit grosser Ausstrahlung. Der 
Maienzug, das Aarauer Jugendfest, 
ist der wichtigste Festtag in Aaraus 
Jahresprogramm und wird jeweils mit 
dem Kinderumzug und einem Bankett 
am erstem Freitag im Juli gefeiert. 
Der Bachfischet gilt als ältester in der 
Schweiz gelebten Brauchtum. Der Hö-
hepunkt bildet der nächtliche Schü-
ler-Laternenumzug durch die Aarauer 

Altstadt. An je zwei Sonntagen im 
Frühling und Herbst treffen sich nicht 
nur Freunde des Pferderennsports 
zum gesellschaftlichen Event auf 
der schönsten Pferderennbahn der 
Schweiz im Aarauer Schachen.

Viel Geschichte auf kleinem Raum: 
Nicht nur in der Altstadt begegnet 
man der bewegenden Geschichte an 
beinahe jeder Hausecke. Aarau bietet 
eine besondere Dichte an spannen-
den Museen – alle in Altstadtnähe und 
Gehdistanz untereinander.

EIN STREIFZUG DURCH DIE  
AARAUER MUSEENLANDSCHAFT 
Stadtmuseum Aarau
Welche Personen präg(t)en die 
Geschichte von Aarau? Mit Geschich-
ten von 100 Aarauer und Aaraue-
rinnen aus sieben Jahrhunderten 

Altstadt von Aarau

→
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und erstaunlichen Objekten aus der 
Sammlung ist die Dauerausstellung 
«100xAarau» der Vergangenheit auf 
der Spur. Besucher und Besucherin-
nen spielen sich mit Museumgames 
durch die Ausstellung und erkunden 
an einer interaktiven Station, wie sich 
Aarau seit dem 17. Jahrhundert ver-
ändert hat. Im engen Dialog mit der 
Bevölkerung widmet sich das Stadt-
museum den Fragen: Welches sind 
die neuen Stadtgeschichten? Und 
welche Objekte bewahren wir für  
die Zukunft?

Aufschluss Meyerstollen
Mit dem Aufschluss der Meyerstollen 
unter dem Bahnhof Aarau erschliesst 
das Stadtmuseum den Besuchenden 
das Werk des Frühindustriellen Rudolf 
Meyer Sohn, der vor 200 Jahren ein 
weit verzweigtes Stollensystem unter 
der Stadt Aarau baute. Eine kleine 
Ausstellung widmet sich verschie-
denen Aspekten des Bauwerks, der 
Technik und der Geologie. Dieser 

spezielle Ort ist jeweils am ersten 
Samstag und Sonntag im Monat frei 
zugänglich und wird auch für kulturel-
le Veranstaltungen genutzt.

Aargauer Kunsthaus
Das Aargauer Kunsthaus zählt zu 
den wichtigsten Kunstmuseen der 
Schweiz. Seine Ausstrahlung beruht 
auf dem Ausstellungsprogramm und 
der herausragenden Sammlung an 
Kunst aus der Schweiz mit Werken ab 
dem 18. Jahrhundert bis in die Gegen-
wart. Regelmässig werden Sonder-
ausstellungen von nationaler und 
internationaler Bedeutung präsentiert. 
Ein besonderes Augenmerk gilt der 
Gegenwartskunst. Durch sein innova-
tives und breites Vermittlungsange-
bot fördert das Aargauer Kunsthaus 
den Zugang zur bildenden Kunst.

Naturama Aargau
Neugierige lieben das Naturama! Auf 
einer Zeitreise erkunden Museums-
gäste die einheimische Natur. Tauchen 

Sie ein in die Welt von Dinosauriern 
und Mammuts, lassen sich Spuren des 
Bibers finden und auf lebende Mäuse, 
Frösche und Fische treffen. Interak-
tive Filme, Spiele und Hörstationen 
vermitteln Interessantes über die sich 
ständig verändernde Umwelt. Wech-
selnde Sonderausstellungen nehmen 
aktuelle Naturthemen auf. Über das 
ganze Jahr verteilt finden Veran-
staltungen für Kinder, Familien und 
Naturinteressierte statt.

Forum Schlossplatz
Die Kulturinstitution Forum Schloss-
platz, untergebracht im «ersten 
Bundeshaus» der Schweiz, nimmt 
seit ihrer Gründung 1994 stetig neue 
Blickwinkel ein und erkundet ver-
schiedene Formate. Mit drei Haupt-
projekten pro Jahr stellt sie sich den 
herausfordernden Fragen unserer 
Zeit. Die Projekte und Ausstellungen 
eröffnen neue Sichtweisen, laden zu 
einem Miteinander ein und schärfen 
die sinnliche Wahrnehmung.  

Kantonalverband / Vorstellung Aargau 

→

Die stadtnahe und 
intakte Natur bietet 

Möglichkeiten für span-
nende Bike- und Wan-
dertouren ab und nach 

Aarau. 
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Der Maienzug, das Aarauer Jugendfest, ist der wichtigste Festtag in Aaraus Jahresprogramm und wird jeweils mit dem Kinderumzug 
und einem Bankett am erstem Freitag im Juli gefeiert. 

Das Aargauer Kunst-
haus zählt zu den  

wichtigsten Kunstmu-
seen der Schweiz.  

Seine Ausstrahlung 
beruht auf dem Aus-

stellungsprogramm und 
der herausragenden 

Sammlung an Kunst aus 
der Schweiz mit Werken 
ab dem 18. Jahrhundert 

bis in die Gegenwart.
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79. SVBK-Generalversammlung in Aarau / Einladung & Programm

Das OK-Präsidium 
lädt zur GV ein
Der Juni ist ein herrlicher Monat. Unter dem frischen Grün der Platanen lässt es sich gemütlich über 
den Wochenmarkt am «Aarauer Graben» schlendern. Wir laden Sie als Teilnehmende der General-
versammlung (GV) des SVBK ein, dies am Samstag, den 10. Juni dieses Jahres zu tun und sich an der 
historischen Altstadt und den marktfrischen Produkten der Aargauer Landwirtschaft zu erfreuen.

→ Regierungsrat Dr. Markus Dieth,  
Finanzdirektor und Landwirtschaftsdirektor, 
Ortsbürger Wettingen

 Ruedi Donat, ehem. Grossrat,  
Gemeinderat und Ortsbürger Wohlen,  
Mitglied Vorstand VAO

Es ist uns eine Ehre, dass nach 2008 
in Baden nun die 79. Generalver-
sammlung des Schweizerischen 
Verbandes der Bürgergemeinden 
und Korporationen wieder im Aar-
gau stattfinden wird. Diesmal in der 
Hauptstadt Aarau. Die Vorbereitun-
gen für die Versammlung wie auch 
für ein attraktives Rahmenprogramm 

laufen auf Hochtouren. Als Höhepunkt 
an der GV am Freitagnachmittag wird 
Frau Alt-Bundesrätin Doris Leuthard 
zu uns sprechen.

Der Verband der Aargauer Orts-
bürgergemeinden (VAO) und auch 
ich als Aargauer Regierungsrat freuen 
uns auf den 9. und 10. Juni 2023. Im 
Kanton Aargau haben die 187 Orts-
bürgergemeinden ein gewichtiges 
Wort in der Wald- und Forstwirtschaft 
mitzureden, denn ihnen gehören zwei 
Drittel des Aargauer Waldes. Auch 
anderorts sind die Korporationen und 
Ortsbürgergemeinden ernst zu neh-
mende Partner im lokalen Gefüge und 

Verwalter von wichtigen Gütern.
Dies ist eine enorm zentrale Auf-

gabe und grosse Verantwortung für 
die Mitglieder des SVBK. Damit wir 
auch in Zukunft fit für solche Auf-
gaben und Herausforderungen sind, 
ist ein starker Verband und ein Aus-
tausch auch an dieser GV in Aarau 
von grosser Bedeutung.

Der Frühsommer im Aargau ist 
herrlich und auf dem Markt in Aar-
au finden Sie möglicherweise schon 
die ersten Erdbeeren oder Aargauer 
Spargel. Wir freuen uns auf Sie.  

Dr. Markus Dieth Ruedi Donat
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PROGRAMM
FREITAG, 9. JUNI 2023

13.30  Empfang im Kultur- und  
Kongresshaus (KUK) 
Gepäckdepot, Anmeldung 
der Teilnehmenden,  
Abgabe Teilnehmer-Badge 
und Unterlagen

14.30  Beginn der 79. GV 
Traktanden siehe Folgeseite

14.30  Beginn Begleitprogramm1  
ab Ausgangspunkt KUK  
für die Begleitpersonen

16.30  Apéro im Kultur- und  
Kongresshaus (KUK) 

17.15  Bustransfer ab KUK zu den 
Hotels / Wohnmobil-Stellplatz

18.30  Bustransfer von den Hotels 
/ Wohnmobil-Stellplatz zum 
KUK 

19.00 Galadinner und Unterhaltung

23.30  Bustransfers zu den Hotels 
siehe Infoscreen KUK

PROGRAMM
SAMSTAG, 10. JUNI 2023

09.15  Bustransfer von den Hotels / 
Wohnmobil-Stellplatz (Direkt-
fahrt zur Eniwa) 

10.15  Empfang aller Gäste in der 
Eniwa (Tiefgarage der Eniwa 
kann genutzt werden,  
Ticketsystem kostenlos / 
Möglichkeit Gepäckdepot  
in Sitzungszimmer)

10.45  Besichtigungen2 der Eniwa  
in Gruppen

12.00  Mittagessen/Buffet  
im Restaurant der Eniwa

13.30  Ende der Veranstaltung

1* Führungen Stadt Aarau in Deutsch / Französisch / Italienisch
2  Führungen Eniwa in Deutsch / Französisch

Hinweise zur Anreise, Anmeldung und Stadt Aarau: bitte QR-Code scannen.

Lassen Sie es sich in 
Aarau gut gehen

Plan Stadt Aarau Anmeldung Film über Aarau
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Kantonalverband / Vorstellung Aargau 

Energie. Einfach nachhaltig.  
Eniwa AG. Heute schon 
Energiekonzepte für morgen
Von Densbüren bis Reitnau und von Rohr bis Menziken liefert Eniwa Energie für rund  
100 000 Menschen in 30 Gemeinden im Grossraum Aarau. Versorgungssicherheit, Innovation,  
Regionalität und Nachhaltigkeit stehen für das Unternehmen an oberster Stelle.

→ Eniwa

Energieerzeugung und Betrieb von 
Anlagen und Netzen zählen zu den 
Kernkompetenzen der Eniwa. Neben 
Lieferung von Strom, Erd- und Biogas, 
Fernwärme/Fernkälte, Trinkwasser 
und Glasfaser runden Dienstleistun-
gen für Telekommunikation, Mobilität, 
Gebäudetechnik und Infrastruktur 
das Angebot ab. Hinzu kommt die 
energetische Abfallverwertung. Einen 
immer grösseren Stellenwert nimmt 
die Ausstattung von Firmen- und 
Privatgebäuden mit Photovoltaikanla-
gen ein. Nachhaltige Energiekonzepte 
der Eniwa für Immobilien und Areale 
zeigen schon heute energetische Op-
timierungen für die Zukunft.  

Kontakt

Eniwa AG 
Industriestrasse 25
CH-5033 Buchs AG
Telefon +41 62 835 00 10 
www.eniwa.ch

Als kompetenter Partner für Heiz- und Kühlsysteme baut Eniwa das Netz der Fernwärme/Fern-
kälte Schritt für Schritt aus.

Photovoltaikanlagen-Anlagen für ganze Areale oder das Einfamilienhaus: Eniwa bietet die  
passende Anlage und Zusatzangebote wie Speicher, Ladeinfrastruktur für Elektroautos  
und vieles mehr.
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Vorstellung Aargau / Kantonalverband

Die 187 Ortsbürger- 
gemeinden im Kanton  
Aargau stellen sich vor.

→ Milly Stöckli/Ruedi Donat 

Seit Inkrafttreten des 
revidierten Bürger-
rechtsgesetzes von 
1940 kennen wir im 
Aargau die Orts- und 
die Einwohnerbürger. 
Die Aufgabe der Orts-
bürgergemeinden wird 
wie folgt umschrieben: 
Verwaltung des Orts-
bürgerguts und eines 
allfällig vorhandenen 
Vermögens, Verteilung 
des Bürgernutzens und 
Aufnahme von neuen 
Bürgern.

Dies scheint auf den ersten Blick 
nicht mehr viel zu sein, was die Orts-
bürgergemeinden im Aargau noch 
verwalten, aber das täuscht. 

Heute hat der Kanton Aargau von 
einst 198 Ortsbürgergemeinden noch 
deren 187. Einige haben sich aus finan-
zieller Not aufgelöst und sind in den 
Einwohnergemeinden aufgegangen, 
andere wurden im Zuge einer Fusion 
von Einwohnergemeinden, ebenfalls 
zu einer Ortsbürgergemeinde zu-
sammengeschlossen. Dem Verband 
der Aargauer Ortsbürger sind 149 
Ortsbürgergemeinden als Mitglieder 
angeschlossen.

Zweck und Aufgaben der  
Ortsbürgergemeinden  
Wichtig zu wissen, die Ortsbürgerge-
meinden im Kanton Aargau erheben 
keine Steuern, sie finanzieren ihre 
Tätigkeiten aus eigener Kraft, sei das 
aus Immobilien, dem Kiesabbau, dem 
Rebbau, der Forstwirtschaft oder 
weiteren Einnahmequellen. Sofern 
der Ertrag des Vermögens ausreicht, 

obliegen ihnen weitere 
Aufgaben. Erträge aus 
dem Vermögen sind zur 
Erhaltung der Ortsbür-
gergemeinden unerläss-
lich. Damit können sie 
das kulturelle Leben 
und soziale Werke 
innerhalb der Gemein-
de unterstützen. Das 
Verständnis und der 
Rückhalt in der Allge-
meinheit werden durch 
solche Engagements 
gefördert und die Ver-
ankerung der Ortsbür-
gergemeinden dadurch 

gestärkt. 
Den Ortsbürgergemeinden gehö-

ren 2/3 der Waldflächen im Aargau, 
was einer Fläche von 31 550 Hekta-
ren entspricht. Der Wald wird durch 
verschiedene Forstbetriebe bewirt-
schaftet. Er bietet den Ortsbürgerge-
meinden die Möglichkeit, auf einfache 
Art mit der Öffentlichkeit in Kontakt 
zu treten. Sei das bei einem Wald-
umgang oder einem Waldarbeitstag 
mit anschliessendem gemütlichem 
Bräteln. Bei solchen Anlässen kann 
die Bevölkerung auf die Anliegen und 
Probleme des Waldes sowie auf die 
Wirtschaftlichkeit und die Freizeitnut-
zung im Wald aufmerksam und auch 
sensibilisiert werden.

Mit weiteren Anlässen, auf kultu-
reller und sozialer Ebene, soll auf die 
Aktivitäten der Ortsbürgergemeinden 
hingewiesen werden. Ganz nach dem 
Motto «tue Gutes und sprich darüber».

Warum sind Ortsbürgergemeinden 
im Aargau wichtig
Der kulturelle Hintergrund, den die 
Ortsbürger haben, ist tief verwurzelt. 

Die meisten Ortsbürger und Ortsbür-
gerinnen sind an ihrer Wohngemeinde 
interessiert und daher häufig auch an 
den Gemeindeversammlungen anzu-
treffen.

Organisation der Ortsbürgergemein-
den im Kanton Aargau
Die Gemeindeversammlung der 
Ortsbürger ist das oberste Organ 
und wählt eine Kommission, die über 
die Geschäfte der Ortsbürger berät 
und dem Gemeinderat oder Stadtrat 
Vorschläge unterbreitet. Der Gemein-
derat oder Stadtrat berät den An-
trag der Ortsbürgerkommission und 
erarbeitet in der Regel einen Bericht 
und Antrag zuhanden der Ortsbürger-
versammlung. Die Ortsbürgergemein-
deversammlung wird meistens vom 
Gemeindeammann oder –präsidenten 
der Einwohnergemeinde geführt. 
Für den Aargau speziell ist, dass die 
gleiche Exekutive (Gemeinderat / 
Stadtrat) für die Einwohner- wie auch 
für die Ortsbürgergemeinde zustän-
dig ist.

Schlussbemerkung
Ortsbürger zu sein, ist kein Privileg, 
welches erlaubt, einen Nutzen daraus zu 
ziehen. Es ist vielmehr die Identifikation 
mit seinem Heimatort und seinem lang-
jährigen Wohnort.  

Verband Aargauer 
Ortsbürgergemeinden

149 Mitglieder (von 187 Orts-
bürgergemeinden)
Präsidentin:  
Milly Stöckli
Geschäftsführer:  
Ulrich Widmer
Gründung: 14. August 1958 
Kantonsverfassung:  
„Art. 104 Abs. 3:  
Die Gemeinden“
Die Ortsbürgergemeinden 
verwalten das Ortsbürgergut, 
unterstützen die Einwohner-
gemeinden und fördern das 
Kulturleben.

www.ortsbürgerverband-ag.ch

Wasserschloss der Schweiz, Aargau 


